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Beſtellungen
anf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen ungaisgeſetzt angenommen Der vierteljährliche

Abonnementspreis beträgt bei allen kaiſerlichen Poſt
anſtalten 3,25 Mark bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark
bei täglich einmaliger 2,75 Mark bei zweimaliger Zu
ſtellung Der monatliche Abonnementspreis beträgt
1,09 Mark bei der Poſt bei der Expedition 0,85 Mark
bei einmaliger 1 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

Die Expedition

Wenn Generale reden
Wenn Generale reden haben die Zeitungen zu ſchreiben

ſelbſt in einer Zeit in der Reden und Anſprachen mit mehr
oder weniger politiſchem Jnhalt an der Tagesordnung ſind
und manchmal wie es neulich erſt der Fall war ſo ſchnell
aufeinander folgen daß die ſtaunende Mitwelt kaum in
der Lage iſt ſie ihrem vollen Jnhalte nach zu würdigen
Das hat auch Generaloberſt v Los an ſich erfahren müſſen
deſſen Bonner Rede ſeit Tagen ſchon das Thema lebhafteſter
Erörterungen bildet und trotz der ſcheinbar guten Abſicht
die ſie verfolgte an allen Ecken und Enden angeſtoßen hat
Der wackere Kriegsheld hätte ſich das allerdings vorher
ſagen können ſolche Themata wie er ſie in ſeine Rede
verflocht wollen diplomatiſch behandelt ſein und da ein
tüchtiger General nothwendigerweiſe nicht immer auch ein
guter Diplomat zu ſein braucht ſelbſt wenn er auch einmal
zu einer kirchendiplomatiſchen Sendung benutzt wurde ſo
war von vornherein die Gefahr vorhanden daß er im
Feuereifer ſeiner Rede danebenhauen könnte Allerdings
mag es verlockend geweſen ſein an die Aachener Kaiſerrede
die den Katholiken zum Bewußtſein zu bringen ſuchte wie
wenig ſubſtantiirt ſelbſt nach Anſicht ihres erſten Kirchen
fürſten ihre e Klagen über die drückende Lage der
römtſchen Kirche in Deutſchland ſeien anzuknüpfen und den
ob dieſer kaiſerlichen Feſtſtellung ganz ſichtbar geſunkenen
Muth der ultramontanen Paritätsſchreier dadurch wieder zu
heben daß konſtatirt wurde es blieben trotz allem noch
mancherlei Wünſche zu erfüllen bevor von einer be
friedigenden Situation für die katholiſche Kirche im
Deutſchen Reiche geſprochen werden könne aber der General
hätte ſich dann mit dieſem Thema begnügen und nicht auf
Gebiete hinüberſchweifen ſollen die ein Militär beſſer nicht
ohne Noth betritt

Wir wollen das Verhältniß zwiſchen Kaiſer und Papſt
wie es aus der Aachener ſowohl als auch der Bonner Rede
herausklang hier unerörtert laſſen Man iſt ja allgemach
daran gewöhnt daß der Herrſcher des mächtigen Deutſchen
Reiches erhebliches Gewicht auf die Anerkennung des
Papſtes legt von dem man weiß daß er
in ſeinem hohen Alter mehr oder weniger das Werkzeug
ſeiner intriguirenden und nach der päpſtlichen Tiara ſtrebenden
Umgebung iſt auch das vermag kaum noch ſonderbar
zu berühren daß ultramontane Blätter in einer Ueberhebung
und Anmaßung die für ihre Auffaſſung von der Situation
allerdings recht bezeichnend iſt die Kaiſerrede zum Anlaß
nehmen um von der ſchwindſüchtigen Hinfällig
keit des Proteſtantismus zu ſprechen und aus
dem katholiſchen Wort eines proteſtantiſchen
Kaiſers die Erwartung herzuleiten daß dieſer Kaiſer
den Muth finde der katholiſchen Kirche in den

deutſchproteſtantiſchen Ländern überall Vorſchub zu
leiſten aber offen geſtanden es wäre faſt beſſer geweſen
wenn in Aachen die Apoſtrophe der Katholiken nicht erfolgt
wäre Dann hätte vielleicht auch General v Los geſchwiegen
und hätte nicht das Odium eines politiſchen Generals auf
ſich geladen Wird es ihm von konſervativen Blättern ſchon
arg verdacht daß er den jüdiſchen Soldaten Lob ſpendete und
dieſen Ehre zu theil werden ließ wo ihnen ſolche zuſtand ſo ver
letzte die Orthodoxen wiederum der allerdings nicht ganz paſſende
Vergleich des Eiſernen Kreuzes mit dem Kreuz des Chriſten
thums allgemein aber verurtheilt man es auf das Ent
ſchiedenſte daß der General auch eine Exkurſion nach Frank
reich hinüber unternahm und ſich mit franzöſiſchen
Verhältniſſen und dem franzöſiſchen Heer in einer
Weiſe beſchäftigte die ſelbſt an amtlichen Stellen einiges
Unbehagen hervorgerufen zu haben ſcheint Das geht aus
Auslaſſungen hervor die den Stempel offiziöſen Urſprungs
an ſich tragen und den Wunſch äußern daß derartige oder
ähnliche Bemerkungen über ausländiſche Verhältniſſe in
ſolchem Zuſammenhange und unter ſolchen Umſtänden lieber
unterbleiben möchten Einzelne rechtsſtehende Blätter werfen
Herrn von Los mit kurzen Worten einen Bruch mit der
preußiſchen Tradition vor welche Generalsreden mit
politiſchem Anſtrich nach ausländiſchem Muſter nicht kenne
einen Bruch der im vorliegenden Falle um ſo bedauerns
werther ſei als gerade in Frankreich die Generale als nicht
zu unterſchätzende politiſche Faktoren gelten deren Aeuße
rungen viel mehr Gewicht und Bedeutung beigemeſſen werde
als es bei uns oder in irgend einem anderen europäiſchen
Staate der Fall ſei

Wir vermögen dieſe Auffaſſung nur zu
wenn wir auch die ganze Angelegenheit nicht ſo tragiſch
nehmen wie es ſeitens der konſervativen und der
dieſer verwandten Preſſe geſchieht Zu einer Zeit in der

theilen

oft mehr geredet wird als nützlich iſt kann es auch einem
alten Soldaten wie es Freiherr von Los iſt ſchon paſſiren
daß er im Eifer mal weiter geht als rathſam erſcheinen
mag auf der anderen Seite aber hätte der Generaloberſt
ſich auch bewußt bleiben müſſen daß ſeit einem Menſchen
alter faſt ſchon in deutſchen amtlichen Kreiſen der Grundſatz
gilt ſich nicht ohne zwingende Noth in das innere Leben
anderer Völker einzumiſchen Es gab in Preußen einmal
eine Zeit in der die Generale auch in politiſcher Beziehung
das große Wort führten und eine Rolle zu ſpielen ſuchten
aber man kann beim beſten Willen nicht behaupten daß
das zum Vortheil des Landes geweſen wäre oder die
Generale dabei ſonderlich große Lorbeeren geerntet
hätten König Wilhelm I hatte mit ſcharfem
Blick die Schäden erkannt als er bald nach ſeinem
Regierungsantritte der Generals Kamarilla die unter
Friedrich Wilhelm s IV Herrſchaft das verantwort
liche Miniſterium Manteuffel auszuſtechen verſuchte den
Kehraus bereitete indem er es mit aller Entſchiedenheit ein
für allemal ablehnte von ſeinen Generalen politiſche Rath
ſchläge entgegenzunehmen Und ſeitdem iſt es ſo geblieben
obgleich es an Verſuchen hoher Militärs Einfluß auf die
politiſche Geſtaltung der Dinge zu gewinnen auch nachmals
nicht fehlte Generaloberſt v Los hätte ſich die Erfahrungen
ſeines Kameraden des Grafen Walderſee zum Exempel
dienen laſſen ſollen der wahrlich keine Veranlaſſung hat
auf ſeine politiſchen Extempores ſowohl während der Aera
Bismarck als auch im Zeitalter der Reden als er nach
China reiſte mit beſonders freudiger Genugthuung zurück
zublicken Er wäre dann wahrſcheinlich etwas weniger red
ſelig geweſen und nicht zum Gegenſtand der Erörterungen
in der Preſſe geworden die einem alten Soldaten immer
unangenehm ſein müſſen zumal wenn allerlei mehr oder
weniger kritiſche Spitzen damit verknüpft ſind An ſich will
der Fall Los ja nicht viel beſagen denn bisher iſt keinerlei
Anhaltspunkt dafür vorhanden daß ſich der General in
ſeinen alten Tagen noch auf das glatte politiſche Parkett
begeben möchte immerhin vermögen tkadelnswerthe Beiſpiele
oft lobenswerthe Sitten zu verderben und deshalb mußte
die öffentliche Kritik hier einſetzen Allen denen die etwa
Neigung verſpüren könnten den Spuren Walderſee s zu
folgen ſollte der Ausſpruch des großen Schlachtendenkers
Moltke zur Richtſchnur dienen daß zu Rathſchlägen in
politiſchen Fragen nur der verantwortliche Staatsmann
berufen iſt der Soldat aber mit der Politik nichts zu
ſchaffen habe Es iſt noch immer von Nachtheil geweſen

wenn Generale redeten Sch
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Deutſches Reich
Profeffor Fiſcher s Backverſuche und die Sachverftändigen

Aus landwirthſchaftlichen Kreiſen wird uns ge
ſchrieben

Der Bund der Landwirthe kann ſich noch immer nicht über
die angeblich ſo hervorragenden Entdeckungen des Profeſſors
Fiſcher in Halle in betreff der Backfähigkeit deutſchen
Mehles beruhigen Er ſchlachtet dieſe Ergebniſſe noch immer
in illoyaler Weiſe für ſeine politiſchen Zwecke aus Jn illoyaler
Weiſe ſagen wir denn man kennt dort ſehr wohl die Ein
wände die gegen dieſe Fiſcher ſchen Verſuche mit Recht zu er
heben ſind Jnzwiſchen kann man ſich nur wundern daß Herr
Profeſſor Fiſcher dieſen politiſchen Tamtam der für ſeine doch
wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen geſchlagen wird ſo lange ruhig
mit anſieht

Das ſeine Unterſuchungen äußerſt werthvoll ſind und für den
deutſchen Körnerbau nützlich werden können hat Herrn Fiſcher
niemand beſtritten Zunächſt ſind ſie aber durchaus proviſoriſcher
Natur und für Schlüſſe für die Praxis des Backens nicht ge
eignet Zum Beweiſe deſſen möchten wir dem Bunde der Land
wirthe hier einige Aeußerungen über dieſe Backverſuche Ge
müthe führen die eine unſerer erſten Autoritäten auf dem
Gebiete der Mehl und Getreidekunde Geh Regierungsrath
Prof Dr Wittmack von der Berliner landwirthſchaftlichen
Hochſchule in einer ſoeben veröffentlichten Arbeit über
Mehlausbeute und Backfähigkeit macht Wir

leſen da
Wenn auch die einzelnen Poſten die Profeſſor Fiſcher

gerade bezogen hat reich an Unkräutern oder fremden Körnern
geweſen ſein müſſen wie aus den Zahlen hervorgeht ſo
wiſſen wir doch andererſeits daß eine ganze Anzahl aus
ländiſcher Weizen auch reiner ſind und gute Ergebniſſe liefern
Namentlich iſt noch zu bedenken daß die Zahl der Weizen
die verſucht worden ſind ſowohl der deutſchen wie der aus
ländiſchen doch eine verhältnißmäßig ſehr geringe iſt Es
ſind nur drei deutſche Weizen geweſen und zwar waren
unter dieſen drei zwei Squarehead ein Uckermärker und ein
Nordhäuſer Squarehead und außerdem noch ein brauner
Landweizen aus der Uckermark Es wäre alſo wünſchenswerth
wenn auch noch andere deutſche und ausländiſche Weizen ge
prüft würden

Ueberhaupt war die Beſchaffenheit der ausländiſchen Muſter
keineswegs tadellos der WallaWallaWeizen war blauſpitzig
und weſentlich ſchlechter als der Durchſchnitt dieſes Weizens und
der Kanſasweizen war verdorben wie ſich durch den üblen
Geruch ohne weiteres feſtſtellen ließ Unter dieſen Umſtänden
dürfte Herr Geheimrath Wittmack mit folgenden zwar kon
zilianten aber doch genügend deutlichen Worten das erſte

r n wiſſenſchaftlicher Unterſuchungen treffend hervor
eben

Wenn man über ausländiſche Weizen urtheilen will muß
man ſollte ich meinen namentlich auch ſüdruſſiſche Weizen
z B Saxonkaweizen Kudankaweizen c welche
im Handel ſehr geſchätzt ſind wegen ihrer großen ackfähigkeit
Man darf meine ich nicht ſofort nach Verſuchen

mit nur drei Sorten ganz und gar den Stab über
die ausländiſchen Weizen brechen Aber andererſeits
können wir uns freuen daß der ſo ſehr geſchmähte Squarehead
ſich ſo vortrefflich bewährt hat Wenn er auch nicht ganz ſo
große Brote ergeben hat wie die ausländiſchen Weizen ſo hat
er doch ein ſehr ſchönes wohlſchmeckendes Brot gegeben und
es wäre zu wünſchen daß auch mit anderen deutſchen Weizen
ſolche Verſuche gemacht würden

Auch der Vorſitzende des Verbandes deutſcher Müller der durch
aus zollfrenndliche Mittelſtandsmann van den Wyngaert
hat ſich neuerdings wieder ſehr entſchieden auf der General
verſammlung des Badiſchen Zweigverbandes gegen die Fiſcher ſchen
Verſuche ausgeſprochen Jn dem Bericht den das Verbands
organ Die Mühle über das v d Wyngaert ſche Referat bringt
heißt es Der Redner beleuchtet das tendenziöſe und voll
ſtändig irreführende Verfahren des Herrn Profeſſors
Der Bund der Landwirthe fordert durch ſeine überſchwänglichen
Lobespreiſungen der Fiſcher ſchen Unterſuchungen eine Kritik der
Fachkreiſe geradezu heraus Es liegt jedenfalls aber mehr im
Intereſſe der deutſchen Landwirthſchaft dieſe Unterſuchungen ſich
vervollſtändigen und ausreifen zu laſſen ehe irgend welche
Schlußfolgerungen daraus gezogen werden h

Die Gemeinderathswahlen in ElſaßLothringen als Vorſpiel
der Reichstagswahlen

Aus dem Elſaß ſchreibt man dem Handelsvertragsverein
Der Ausfall der Wahlen beſonders in den Städten des

Elſaſſes wirft ein grelles Streiflicht auf die gegenwärtige
politiſche Situation und iſt von Bedeutung für die Beurtheilung
der Stimmung im Volke Es muß vorausgeſchickt werden daß
in den verſchiedenen Städten lokale Jntereſſen mit im Spiele
ſind vor allem auch konfeſſionelle Gegenſätze daß insbeſondere
lebhafte Anſtrengungen gemacht wurden zur Bekämpfung des
Klerikalismus Aber wenn man all dieſe Faktoren örtlicher
Natur noch ſo hoch einſchätzt ſo bleibt bei dem überraſchenden
Reſultat ein bemerkenswerther Reſt der anderswo gebucht
werden muß Die Thatſache iſt die daß in Straßburg Mühl
haufen Colmar und in verſchiedenen kleineren Städten ein be
deutendes Anwachſen der ſozialdemokratiſchen Stimmen zu
konſtatiren iſt Jn Straßburg beiſpielsweiſe hat ſich die Zahl
der Sozialdemokraten im Gemeinderath verſechsfacht von 2 auf
12 Mühlhauſen wird von nun an ganz demokratiſch ſozial

genau regiert werden Die Linke hat den Sieg er
ochten

Kann dies bemerkenswerthe Anſchwellen freiheitlicher Regungen
nur dem Konfeſſionsſtreit zugeſchrieben werden Kaum denn
vor 6 Jahren gab es dieſen Streit ebenſo gut wie heute Daß
die Berufung des Herrn v Köller auf den Staatsſekretärpoſten
auch etwas zu dem Siege der Linken mitgewirkt hat kann wohl
angenommen werden Aber eine ſo durchgreifende Veränderung
in kommunalvolitiſcher Hinſicht iſt nur zu erklären aus einer
durchgehenden nach links drängenden politiſchen Welle in der
Bürgerſchaft

Wir glauben nicht fehl zu gehen wenn wir behaupten daß
auch der Zolltarif und die tiefe Erregung die er allenthalben
hervorgerufen hat unmittelbar für dieſe Verſchiebung nach lints
von Bedeutung geweſen iſt Wohl haben an ſich die Gemeinden
keinen Einfluß auf die Geſtaltung der zollpolitiſchen Verhältniſſe
aber der Bürger und Arbeiter will auch dadurch gegen die Ver
theuerungspolitik proteſtiren daß er nur ſolche Leute in die
Gemeindevertretung wählt die in zollpolitiſcher Hinſicht un
bedingt zuverläſſig ſind Von hier aus geſehen iſt es verſtänd
lich daß gerade die Sozialdemokratie der radikalſte Feind des
Zolltarifs ſo bedeutenden Zuwachs erhalten hat Jedenfalls iſt
der Wahlausfall bezeichnend für die Stimmung und ſo von
Werth für die Beurtheilung der kommenden Reichstagswahlen
Prophezeien in der Politik iſt ein undankbares Geſchäft Aber
wenn nicht alle Zeichen trügen ſo wird die große Maſſe unſeres
Volkes keine Leute in den Reichstag ſchicken dte Handels
verträge für unnöthig oder gar ſchädlich halten die Brot
verteuerung mit Sozialreform verketten Waſſer mit Feuer ver
mählen wollen Der Ausfall der Gemeinderathswahlen in dem
politiſch ſonſt faſt regloſen Elſaß verſtärkt unſere Hoffnungen für
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Politiſches

Zur Erneuerung des Dreibundes wird der Münch
Allg Ztg aus Wien geſchrieben

Jetzt nach Erneuerung des Bündniſſes kann man ſich un
befangen über die Hemmniſſe der letzten Monate aus
ſprechen Jtalien erklärte ſeine Bereitwilligkeit fügte jedoch
hinzu daß es zuvor Gewißheit haben müſſe daß auch die
Handelsverträge erneuert werden Selbſtverſtändlich
wurde ſeitens Bülow und Goluchowski entgegengehalten
daß weder der eine noch der andere Miniſter eine andere
Verpflichtung übernehmen könne wie die das Zuſtande
kommen des Handelsvertrages zu fördern indeſſen müßten die
wirthſchaftlichen Fragen als eine Sache für ſich
behandelt worden Die Sache zog ſich in die Länge bis der
6 Mai 1902 erreicht war der Tag an welchem der Dreibund
erneuert werden mußte wenn man ihn nicht ein Jahr ſpäter
ablaufen laſſen wollte Jn dieſem Augenblick wurden zwiſchen
den drei Staaten Erklärungen ausgetauſcht daß man allſeits
zur Erneuerung entſchloſſen ſei wenn auch die Unter
zeichnung vorerſt hinausgeſchoben wäre Die
Leiter der deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Politik
konnten aber nicht weiter gehen als früher und ſo ließ
Jtalien ſeine Bedenken fallen Bülow undGolnchowski werden ihre gigt die Handelsverträge nach
Möglichkeit zu fördern gewiß halten irgend eine bindende
Verpflichtung jedoch iſt von ihrer Seite nicht über
nommen worden Auf dieſer Grundlage fand die Erneuerung
des Bündnißvertrages ſtatt

Wenn dieſe Mittheilungen der Wahrheit entſprechen was uns
recht zweifelhaft erſcheint ſo wäre heute nun wieder die Anſicht
dei der Regierung vorherrſchend daß wirthſchaftliche und poli
tiſche Fragen ſich nicht verührten daß alſo Zollkrieg und



Bündniß ruhig nebeneinander beſtehen könnten Nach allem
was man gerade aus dem italieniſchen Parlament in letzter Zeit
über ſolchen politiſchen Nonſens gehört hat iſt nicht auzunehmen
daß Jtalien von ſeinem richtigen Standpunkt nun doch zurück
gewichen ſei

Die Nachrichten ob in der nächſten Landtagsſeſſion die
Kanalvorlage eingebracht werden wird oder nicht wider
ſprechen ſich tagtäglich Wir haben uns erſt kürzlich dahin ge

äußert daß es den Anſchein habe als wolle die Regierung vor
den Kanalgegnern abermals zurückweichen eine Anſicht die
durch den zuverſichtlichen Ton der Poſt noch weſentlich an

Wahrſcheinlichkeit gewann Die Nat Ztg bemerkt dagegen
Graf Bülow hatte bekanntlich den taktiſch verſtändlichen

Entſchluß ausgeſprochen den Kanalkampf auf ſo lange zu
vertagen als an der zollpolitiſchen Verſtändigung
mit den Konſervativen im Reichstag gearbeitet wird Die
Ei nbringung in der letzten Landtagsſeſſion würde danach wohl
bedenten daß eine ſolche Verſtändigung für ausſichtslos
erachtet wird und daß man ſich auf den Kampf mit den Kon
ſervativen ſowohl bei den Reichstags als bei den Landtags
wahlen vorbereite Ob es ſo weit ſchon iſt mag dahingeſtellt

bleiben
Es wäre freilich das beſte entſchloſſen und konſequent auf eine
Verſtändigung mit den Zollfreunden und Kanalgegnern zugleich
zu verzichten Ob aber die Regierung ſich dazu aufraffen wird
ſcheint mehr als zweifelhaft

Die Berl Pol Nachr ziehen zwiſchen den geplanten
Zöllen für Jnduſtrie und Landwirthſchaft eine Parallele und
heben hervor daß der Bundesrath nach den eingehenden
Berechnungen und Nachweiſen heute wohl eher geneigt ſein
würde die Poſitionen ſpeziell für Baumwollgarn und
Maſchinenzölle im autonomen Tarif weſentlich hinaufznuſetzen
Das Blatt fährt dann anſcheinend offiziös inſpirirt fort

Bekanntlich iſt das Gleiche bei den landwirthſchaft
lich en Erzeugniſſen welche ſchon im Entwurf einen weſent
lich höheren prozentualen Zollſchutz genießen als die
induſtriellen nicht der Fall ſondern da haben die Vertreter
der Reichsregierung die maßloſen Sätze welche der
Bund der Landwirthe in die Kommiſſionsbeſchlüſſe hinein
gebracht hat mehrfach als unannehmbar bezeichnet Es
ſcheint jetzt als ob die Herren Dietrich Hahn u G einen
zweiten Konflikt mit der Regierung zu ſchaffen und ein
zweites Unannehmbar herauszufordern gedächten wenn ſie
bei den Baumwollgarnen den Verſuch machen deren Zölle
tief unter das vernünftige und gerechte Maß herabzudrücken
Jhre Agitation dürfte aber auch diesmal an dem
feſten Willen der Regierung zu ſchanden werden

Statt auch diesmal wäre vielleicht richtiger geweſen zu
ſetzen nunmehr aber Uebrigens haben derartige Aeußerungen
wenig realen Werth Die Zollgegner glauben nicht daran und
die Agrarier erſt recht nicht Nur Thaten nicht Worte
können in uns das ſtark erſchütterte Vertrauen zur Regierung
in dieſer Frage wieder aufrichten

Der deutſche Burenhilfsbund hat beſchloſſen die noch
vorhandenen Mittel deren Höhe etwa 250,000 M beträgt in
folgender Weiſe zu verwenden a Es ſollen zum Rück
transport und zur Verſorgung der gefangenen mittelloſen
Deutſchen 60,000 M verwendet werden Die Summe wird einer
Kommiſſion zur Verfügung geſtellt die über die Einzelheiten ſich
mit Staatsſekretär v Richthofen in Verbindung zu ſetzen hat
Hierzu iſt zu bemerken daß es ſich im ganzen üm 221 Per
ſonen handelt die auf St Helena Ceylon den Bermudas und
in Jndien gefangen gehalten werden b Zur Unterſtützung der
invaliden kranken und hilfsbedürftigen Burenkämpfer und ihrer
Familien ſowie zur Rückbeförderung bedürftiger Burenfamilien
ſollen 80,000 M verwendet werden e Zur Unterſtützung von
Wittwen und Waiſen ſollen bis zu 80,000 M bewilligt werden

Volkswirthſchaftliches

Eine Geſchäftsſteuer einzuführen hatte der Senat in
Lübeck geplant Wie die preußiſche Gewerbefteuer ſollte die
neue Geſchäftsſteuer das Erwerbsleben treffen hier beſonders
die Perfonen die vom Elbe Trave Kanal Vortheil zögen Der
Senat bat ſich mit ſeinem Projekt jedoch verrechnet denn die
Bürgerſchaft lehnte die Steuervorlage rundweg ab

Kirche und Schule
Die deutſchen und italieniſchen Franziskanermönche in

Jeruſalem welche am 4 Nov v J Gegenſtand eines An
griffes griechiſch orthodoxer Mönche und Laien geweſen
waren hatten unter Mitwirkung des deutſchen und italieniſchen
Konſulats gegen ihre Angreiſer einen Strafantrag geſtellt An
ſtatt dieſem Antrage Folge zu geben hatte das Kriminalgericht
von Jeruſalem die Franziskaner ſelbſt in Anklagezuſtand verſetzt
Jnfolge der von der deutſchen Botſchaft in Konſtantinopel
unternommenen Schritte annullirte der dortige Gouverneur
auf Befehl der Pforte das Urtheil gegen die deutſchen
Franziskaner

Verwaltung und Rechtspflege
Ebenſo wie das Patentamt blickt das Reich sjuſtizamt

in dieſem Jahre auf eine 25jährige Thätigkeit zurück Eine be
ſondere Feier fand aus dieſem Anlaß nicht ſtatt Jn zwei
Jahren am 1 Oktober wird das Reichsgericht ſein 25jähriges
Jubiläum begehen

Die Rechtſprechung über unſere Vereins
geſetzgebung zeigt ſich leider in vielen Einzelfällen als eine
höchſt unſichere Das wird in draſtiſcher Weiſe noch deutlicher
zum Ausdruck kommen wenn erſt die mannigfach anhängig ge
machten Prozeſſe über die Theilnahme von Frauen an
politiſchen Verſammlungen als Zuhörerinnen ſpruchreif werden
Ueber die Theilnahme von Frauen an Vergnügungen
politiſcher Vereine gelangten kürzlich zwei Reviſions
inſtanzen zu ganz entgegengeſetzten Urtheilen Es bandelte ſich
hierbei wie ſozialdemokratiſche Organe berichten um das Ver
gnügen eines als politiſch erklärten Ziegler Fachvereins zu
Herzfeld e das als Tanzverſammlung von der Polizeibehörde
wegen Theilnahme von Frauen aufgelöſt wurde In dem nach
folgenden Strafprozeß ſprach das Landgericht die ſieben An
geklagten frei mit der Vegründung Der Verein ſei zwar ein
politiſcher im Sinne des 8 8 des Vereinsgeſetzes die Auflöſung
wäre aber ungerechtfertigt weil das Vergnügen nur der Ge
ſelligkeit und nicht politiſchen Zwecken gedient habe Frauen
und Kinder hätten daran theilnehmen dürfen Die Staats
anwaltſchaft legte Reviſion ein und rügte daß
Paragraph 8 des Vereinsgeſetzes durch Nichtanwendung
verletzt ſei Frauen und Kinder dürften an Verſammlungen
poliriſcher Vereine nicht theilnehmen ganz egal ob
öffentliche politiſche Angelegenheiten in dieſen Verſammlungen
erörtert würden oder nicht So entſcheide das Oberverwaltungs
gericht Das Kammergericht verwarf indeſſen die Reviſion
der Staatsanwaltſchaft als unbegründet Mit Recht ſeien die
s 8 und 15 des Vereinsgeſetzes für nicht anwendbar erklärt
worden Frauen und Kinder dürften Verſammlungen politiſcher
Vereine im Sinne des S 8 ſtets dann beſuchen wenn dieſe Ver
ſammlungen ausſchließlich anderen Zwecken als politiſchen Er
örterungen dienten Der vom Oberverwaltungsgericht ein
genommene entgegengeſetzte Standpunkt ſei unhaltbar ſowohl
nach dem Wortlaut und Sinn des Vereinsgeſetzes als auch
ſeinen Motiven Da nun nach gerichtlicher Feſtſtellung auf demVergnügen des Zieglervereins politiſche Angelegenheit

en nicht

erörtert werden ſollten ſo rechtfertige ſich die Freiſprechung
ſelbſt für den Fall daß der Zieglerverein mit Recht als politiſcher
Verein angeſehen worden ſei Letzteres könne hier deshalb dahin
geſtellt bleiben Dieſer beſtändige Kampf zwiſchen hohen
preußiſchen Gerichtshöfen um die des Vereinsgeſetzes
beweiſt am beſten wie reformbedürftig der S 8 des Vereins
geſetzes iſt

Parlamentariſches
Dem ſächſiſchen Landtag der zu einer außerordent

lichen Tagung aus Anlaß des Thronwechſels zuſammengetreten
iſt iſt eine Vorlage betr Civilliſte und Apanagen zugegangen
Eingehendere Verhandlungen werden nur die Apanage des
Kronprinzen Friedrich Auguſt nöthig machen Dieſer bezog
bisher als Prinz des königlichen Hauſes 200 000 M infolge be
ſonderer Bewilligung des Landtags Nach dem Hausgeſetze be
trägt aber die de für den ſächſiſchen Kronprinzen nur
60,000 Thaler Konventionsmünze Es iſt anzunehmen daß der
Landtag hier eine entſprechende Erhöhung bewilligen wird Die
Civilliſte des Königs von Sachſen beträgt 3,142,300 M
einſchließlich 90,000 M Garderoben und Hofſtaatsgelder für die
Königin Da König Georg Wittwer iſt kommt dieſe letztere
Summe in Fortfall dagegen ſind nach dem Hausgeſetz
40,000 Thaler Konventionsmünze als Apanage für die Königin
Wittwe neu einzuſtellen

Parteinachrichten
Jn der von ſozialdemokratiſcher Seite aufgeſtellten Statiſtik

über die Gewerkſchaftsorganiſationen im Jahre 1901
fehlten wie berichtet die Ziffern für die Zunahme der Mit
glieder in den chriſtlichen Gewerkſchaften Von der
Generalkommiſſion der ſozialdemokratiſchen gewerkſchaftlichen
Centralorganiſationen wurde indeß von vornherein eingeräumt
daß letzteren von den chriſtlichen Gewerkſchaften eine bedeutende
Konkurrenz entſtanden ſei Dieſe Annahme hat ſich als durch
aus begründet heräusgeſtellt denn während die ſozialdemokrati
ſchen Centralorganiſationen rund 3500 Mitglieder verloren ge
wannen die chriſtlichen Gewerkſchaften wie jetzt aus dem
Geſchäftsbericht derſelben erſichtlich iſt im vergangenen Jahre
15,397 neue Mitglieder Die wirthſchaftliche Kriſis ging alſo
an dieſen Gewerkſchaften ſo gut wie ſpurlos vorüber

Heer und Flotte
Ueber das Heirathen der Militärperſonen des

preußiſchen Heeres iſt eine neue Verordnung des Kaiſers
ergangen deren wichtigſte Beſtimmungen lauten Die Erlaubniß
zur Verheirathung eines Offiziers oder Sanitätsoffizie ris
mit geringerem Gehalt als demjenigen eines Hauptmanns Ritt
meiſters 1 Gehaltsklaſſe darf nur dann nachgeſucht werden
wenn zuvor der Nachweis geführt iſt daß der Offizier oder
Sanitätsoffizier ein außerdienſtliches Einkommen hat das min
deſtens betragen muß bei einem Hauptmann Rittmeiſter 2 Ge
haltsklaſſe und bei einem Diſtrikts Offizier der Landgendarmerie
mit einem Gehalt von 4500 M jährlich 1500 bei einem
Diſtrikts Offizier der Landgendarmerie mit einem Gehalt von
3300 M jährlich 2100 bei einem Oberleutnant und Leutnant
einſchließlich Oberjäger und Feldjäger des Reitenden Feldjäger
Corps jährlich 2500 bei einem Zeug Feuerwerks und
Feſtungsbau Hauptmann 2 Gehaltsklaſſe jährlich 750 bei
einem Zeug Feuerwerks und Feſtungebau Oberleutnant und
Leutyvant jährlich 1000 bei einem Stabsarzt 2 Gehaltsklaſſe
einem Ober und Aſſiſtenzarzt jährlich 750 M Die Erlaubniß
zur Verheirathung eines in einer etatsmäßigen Stelle des
Heeres verwendeten Offiziers zur Dispoſition deſſen
Penſion weniger als 3000 M jährlich beträgt darf nur dann
nachgeſucht werden wenn zuvor ſo viel außerdienſtliches Ein
kommen nachgewieſen wird daß dieſes und die Penſion zu
ſammen jährlich mindeſtens den bezeichneten Betrag erreichen
Der Antrag auf Ertheilung der Heirathserlaubniß wird ſofern
derſelbe nicht unmittelbar dem Kaiſer vorzulegen iſt mit den
monatlichen Geſuchsliſten eingereicht Der Geſuch sliſte ſind
beizufügen a das Geſuch des Antragſtellers an den Komman
deur des Regiments oder ſelbſtändigen Bataillons uſw oder
Vorſtand Direltor uſw einer Dienſtbehörde Das Geſuch muß
enthalten Ruf und Hamiliennamen der Braut den genau zu
bezeichnenden Stand ihres Vaters wenn die Braut verwittwet
oder geſchieden iſt auch den Stand des geſtorbenen oder ge
ſchiedenen Ehegatten b der Einkommens Nachweis wenn ein
ſolcher erforderlich iſt e wenn es ſich um eine Ehe mit einer
geſchiedenen Frau handelt das Eheſcheidungsurtheil nebſt
Gründen iſt der Bräutigam geſchieden ſo iſt anzugeben wann
die Scheidung rechtskräftig erfolgt iſt Die Geſuchsliſte ſelbſt
muß genque Angaben über die Herkunit die Erziehung Bildung
und den Ruf der Braut nebſt einer pflichtmäßigen auf ſorg
fältiger Prüfung aller in Betracht kommenden Umſtände be
ruhenden Erklärung des Commandeurs c darüber enthalten
daß der beabſichtigten Heirath weder dienſtliche noch Standes
rückſichten entgegenſtehen Ferner iſt anzugeben a bei Haupt
leuten und Rittmeiſtern ſowie Stabsärzten deren Geſuchen keine
Einkommens Nachweiſe beiliegen ob ſie in der 1 Gehaltsklaſſe
ſind b bei Leutnants das Lebensalter Zahl der Jahre e bei
Oſſizieren z D vom charakteriſirten Major abwärts und bei
Sanitätsofftzieren z D vom charakteriſirten Oberſtabsarzt ab
wärts der Betrag der Penſion zur Zeit der Einreichung des
Geſuches

Ein Generalſtabswerk über die China Expe
dition iſt gegenwärtig im Eutſtehen begriffen Schon wäh
rend der Transportreiſe der Truppen hatte der Kaiſer dem
Chef des Großen Generalſtabes Anweiſungen über die Schaffung
eines ſolchen Werkes gegeben und die Führer wurden demgemäß
beauftragt für das Werk Material zu ſammeln Jm Laufe der
Zeit ſind denn auch die Berichte eingeſandt worden und eine
beſondere Kommiſſion wurde mit der Sichtung des Materials
betraut Auch die Mannſchaften der Expedition wurden
angewieſen über Erlebniſſe Beobachtungen uſw Bericht zu
erſtatten ja bei den Kontroll Verſammlungen wurden die Leute
befragt ob ſie Briefe Karten oder ſonſt welche Andenken aus
China beſitzen Dem Generalſtabe ſei die leihweiſe Ueber
laſſung des Materials ſehr erwünſcht Nach der Weſer Ztg
wird das Werk reich illuſtrirt ſein und in mehreren Bänden
erſcheinen Der Kaiſer nimmt lebhaften Antheil an der
Arbeit und hat ſich wiederholt über den Stand derſelben
Vortrag halten laſſen Das werthvollſte Material hat Graf
Walderſee geliefert Die einzelnen Manuſkript Abtheilungen
werden vor dem definitiven Abſchluß ſtets dem Kaiſer vor
gelegt

S M S Thetis iſt am 3 Juli von Tſingtau in See
gegangen

Koloniales
Oberleutnant Kuhn tritt nach Beurlaubung aus der

bayeriſchen Armee als Diſtriktschef in den Verwaltungsdienſt
des ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebietes ein Er iſt mit ſeiner
Gattin am 30 Juni nach Südwefſtafrika abgereiſt

Verſammlungen und Kongreſſe
Der 30 Deutſche Aerztetag wurde geſtern in König s

berg i Pr mit einem Begrüßungsabend eingeleitet zu welchem
etwa 300 Aerzte erſchienen waren

Ausland
Jnternationale Fragen im engliſchen Parlament

Jm Londoner Unterhauſe gab der Unterſtaatsſekretär des
Aeußern Cranborne intereſſante Aufklärungen über Englands

Beziehungen zu auswärtigen Mächten wobet auch das zyer
hältniß zu Deutſchland erwähnt wurde Bei der Berat v
des Etats des Auswärtigen Amtes beklagt Dilke in Bezug au
das franzöſiſch italieniſche Einvernehmen den Ver
luſt der bisherigen guten Beziehungen zu Jtalien hinſichtlich
der Erhaltung des tatus quo im Mittelmeere Das neue Ein
vernehmen zwiſchen Frankreich und Jtalien ſtehe in direktem
Widerſpruch zu dem engliſch italieniſchen Einvernehmen
Die Lage im Mittelmeere ſei durch dieſes Einvernehmen voll
ſtändig geändert und England müſſe ſich infolgedeſſen auf eine
Gefahr hinſichtlich Marokkos gefaßt machen Dilke verurtheilt
ferner die engliſche Politik in China als ſchwach und voller
Widerſprüche Eine deutliche Abgrenzung ihrer Jntereſſen in
China durch Rußland und England würde zu einem guten Er
gebniß führen Er fragt weiter an ob ein geheimes Ein
vernehmen zwiſchen Deutſchland und England beſtehe
welches Deutſchland Zugang zum perſiſchen Golf verſchaffe Die
gegenwärtige Zeit ſei günſtig um ein beſſeres Einvernehmen
mit Frankreich herbeizuführen Unterſtaatsſekretär des Aeußeren
Cranborne erwidert

Unſere internationalen Freundſchaften ſind niemals aggreſſiv
Es hat von Zeit zu Zeit Angelegenheiten gegeben die Anlaß
zu einer leichten Verſtimmung in Jtalien gegeben
haben die jedoch vorübergegangen iſt Aber wir hatten neuer
dings Gelegenheit der italieniſchen Regierung Verſicherungen
abzugeben welche jede Empfindlichkeit welche vorhanden
geweſen ſein weg heilten Wir haben keine Pläne hin
ſichtlich Tripolis England wünſcht die Aufrechterhaltung
des status quo Wir haben gewiſſe vertragsmäßige Ver
pflichtungen welche uns unſere Haltung hinſichtlich Tripolis
angeben Wir beabſichtigen uns an dieſe Verpflichtungen zu
halten Nur dieſen vertragsmäßigen Verpflichtungen unter
worfen hegen wir immer Sympathie für Jtalien und
die italieniſchen Jntereſſen in dieſer wie in ieder anderen
Angelegenheit Beifall

Cranborne kommt dann auf die Möglichkeit einer Verſtändigung
mit Rußland zu ſprechen und ſagt Die Regierung wünſchte
Verſtändigung mit faſt jeder Macht Das Wichtigſte bei inter
nationalen Beziehungen und Freundſchaften ſind die traditionellen
Sympathien und materiellen Jntereſſen der betreffenden Mächte
Das iſt der große Vortheil des Uebereinkommens mit Japan
das auf den gegenſeitigen Jntereſſen der beiden vertrag
ſchließenden Mächte beruht und deshalb eine ſtarke Grundlage hat
Des weiteren äußert ſich Cranborne zu den chineſiſchen An
gelegenheiten und ſagt China habe inzwiſchen erkannt daß es
nicht nur die erklärte ſondern die wirkliche Politik Englands war
die Jntegrität Chinas aufrechtzuerhalten und ſeine materiellen
Hilfsquellen zu ſtärken Bezüglich des Vorgehens Deutſch
lands in Schantung habe der deutſche Reichskanzler Graf
Bülow in Abrede geſtellt daß Deutſchland dort ausſchließliche
Rechte beanſpruche und erklärt es beſtehe kein Grund zu der
Behauptung daß Deutſchland die offene Thür geſchloſſen habe
Unter dieſen Umſtänden könne er Cranborne nicht zu

eben daß der engliſchen Regierung die Politik der offenen
hür mißlungen ſei Cranborne ſchließt Hinſichtlich der

chineſiſchen Kriegsentſchädigung welche eine Goldſchuld
ſei habe die Regierung nur eine Zahlung in Gold oder eine
derſelben gleichwerthige Zahlung angenommen Aber die
Regierung hege einiges Mitgefühl mit China bei der
Schwierigkeit welche durch das Fallen des Taelwerthes ent
ſtanden ſei und wünſche daß es möglich ſei eine Beſſerung
herbeizuführen Die ſchwebenden Fragen mit Frankreich
bildeten beſtändig den Gegenſtand von Erörterungen der aus
wärtigen Aemter beider Länder Nach weiterer unerheblicher
Erörterung wurde die Debatte vertagt

Die Rückkehr engliſcher Truppen aus Südafrika
Nach einer Mittheilung des Londoner Kriegsminiſteriums

ſollen von der engliſchen Armee in Südafrika die ausſchließlich
der Lokaltruppen 202,000 Mann unter Waffen zählt einige
70,000 Mann heimbefördert werden ehe die Rückkehr der
regulären Regimenter erfolgen kann Die Neuſeeländer die
Kanadier und die Auſtralier befinden ſich bereits auf dem Heim
wege die Sädafrikaner ſind entlaſſen worden und 39 Trans
portſchiffe welche ungefähr 40,000 Mann und 3000 Pferde auf
nehmen können ſind gechartert worden während 2500 Mann
wöchentlich auf Paſſagier Dampfer befördert werden ſollen
Zunächſt kommen an die Reihe die Volonteers die Miliz die
Heomanry und die Reſerviſten denen dann Leute folgen werden
deren Dienſtzeit abgelaufen iſt und die in die Reſerve eintreten
können Die indiſcheu Truppen ſollen erſt im Herbſt heim
befördert werden

20,000 Buren ſind nach der neueſten Statiſtik in den Kon
zentrationslagern geſtorben darunter 15,208 Kinder unter
12 Jahren Die höchſte Ziffer von Todesfällen 2561 Kinder
und 514 Erwachſene fiel auf den Oktober 1901 Das ſind
erſchütternde Zahlen deren Jammer die engliſche Geſchichte nie
d n Was bedeutet der Bethlehemitiſche Kindermord

agegen

Neue Revolte in Rußland
Die Köln Ztg meldet aus Petersburg vom 1 d daß

in Roſtow am Don Gouvernement Jekaterinoslaw in den
letzten Tagen ernſte Unruhen ausgebrochen ſeien Eine be
trächtliche Anzahl Arbeiter drang dort in mehrere Fabriken ein
plünderte und zerſtörte dort alles und zerbrach die
Maſchinen gleichzeitig plünderte das Landvolk in der
Umgegend die Häuſer der Gutsbeſitzer und Pächter Militär
mußte einſchreiten um die Ordnung wieder herzuſtellen
Die Soldaten ſchoſſen in die Menge und tödteten oder
verwundeten eine große Zahl der Ruheſtörer Die Land
leute ſowie die Arbeiter waren aufgewiegelt worden und
wurden bei den Ausſchreitungen geführt durch Fremde die
eine Phantaſie Uniform und Ordensauszeichnungen trugen und
ſich als Sendboten des Zaren ausgaben Sie redeten auf den
Pöbel ein die Maſchinen ſeien nur ein Mittel um die Zahl der
Arbeiter immer mehr zu beſchränken und den Ruin der Armen
herbeizuführen worüber der gütige Herrſcher ſelbſt tief betrübt
ſei Jn einem großen Theile von Südrußland nament
lich in den Gouvernements Charkow Poltawa Kiew Woroneſch
Saratow Cherſon Jekaterinoslaw ſowie im nördlichen Kau
kaſus macht ſich bei dem niederen Volke eine gefahrdrohende
Gährung bemerkbar

Die Einheitsſchule in Dänemark
Den vielen großen Reformen deren Durchführung die jetzige

Regierung auf ihr Programm geſetzt hat iſt jetzt eine neue
hinzugefügt worden nämlich eine gründliche Reformirung des
höheren Schulweſens Ein dahingehender Geſetzentwurf
liegt ſchon fertig im Miniſterium Der Kultusminiſter
Chriſtenſen hat viele angeſehene Sachverſtändige aufgefordert
dieſen Entwurf zu prüfen Die Vorlage wird bereits dem kom
menden Reichstag vorgelegt ſie ſieht eine Verknüpfung der
Volksſchule mit der Mittelſchule und der höheren Schule vor
um ſo Einheit in das ganze Schulweſen zu bringen

Die Revolten auf Haiti
Der Aufſtand in der Negerrepublik iſt offenbar wieder mal

nichts weiter als einer der vielen Krawalle geweſen wie ſie
gewiſſe amerikaniſche Staatengebilde zu ihrer Exiſtenz nicht
entbehren zu können ſcheinen Ueber New York kommt die
überrafchende Nachricht daß das amerikaniſche Kanonenboot
Marietta in Kap Haitien eingetroffen ſei und dort

alles in völliger Ruhe angetroffen habe
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Schweiz
Der Fall Vetter

Die Mittheilung vom Rücktritt des Profeſſors Vetter beſtreitet
der Bund indem er ſchreibt Herr Profeſſor F Vetter hat
aus der Kritik ſeiner Nürnberger Rede eine Folgerung gezogen die
durchaus nicht erforderlich geweſen wäre Weder die öffentliche
Meinung noch der Senatsbeſchluß der Hochſchule verlangten
eine ſolche Löſung die ligemen überraſchen wird Dr J
V Widmann nimmt von den Leſern des Bund mit folgenden
Worten Abſchied

Jch habe am Bund auf 1 Juli meine Entlaſſung an
emeldet und halte dieſelbe aufrecht Wenn die Leſer desFeuilletons und des Sonntagsblattes gleichwohl in den

nächſten Wochen noch Spuren meiner Thätigkeit bemerken
werden ſo hängt das damit zuſammen daß ich auch ab
geſehen von rechtlichen Beſtimmungen über Kündigungs
friſten einem Blatte dem ich in bald jähriger
Thätigkeit angehört habe durch meinen plötzlichen
Weggang keine Verlegenheit bereiten möchte Iſt
doch mein Verhältniß zur Verlegerſchaft des Bund ſtets
das beſte geweſen und ebenſo kann der letzte Vorfall der mich
veranlaßte meine Demiſſion zu nehmen meine Erinnerung an
die langiährige gute und treue Kameradſchaft die namentlich
Herr Dr Bühler mir bewieſen hat nicht auf einmal auf
heben

Jch werde den Leſern ſeinerzeit in einem kurzen Abſchieds
worte den Moment andenten in dem meine jetzt bereits be
ſtehende Demiſſion faktiſch geworden iſt

Damit beſtätigt ſich unſere Annahme daß Widmann keine
Neigung zeigen würde dem Wunſche des Bundes in der
Redaktion zu verbleiben zu willfahren

Jtalien
Die Reiſe des italieniſchen Königs nach Petersburg und

Berlin erfolgt auf direkte Einladung der Höfe von Berlin
und Petersburg Der König von Jtalien hat ſich auch bereits
verſichert W ein Gegenbeſuch des deutſchen und des
ruſſiſchen Kaiſerpaares in Rom erfolgen werde Die Reiſe nach
Wien mußte unterbleiben da die Möglichkeit ausgeſchloſſen iſt
daß Kaiſer Franz Joſef im Quirinal erſcheint weil der
Papſt daran feſthält daß er einen katholiſchen Herrſcher oder
Prinzen nicht empfangen könne der in Rom als Gaſt des
Quirinals weilt Uebrigens iſt es möglich daß Viktor Emanuel
mit Kaiſer Franz Joſef an einem anderen Orte als in Wien
zuſammentreffen werde

Türkei
Amtliche türkiſche Kreiſe verſichern der Sultan habe den

franzöſiſchen Botſchafter Conſtans der mit Urlaub ab
gereiſt iſt erſucht von Rouvier beſſere Bedingungen für
die Unificirung der türkiſchen Staatsſchuld zu erlangen
und beſtätigen daß Rothſchild die Unificirung durchführen
werde

Jndien
Die Civil und Military Gazette meldet aus Bombay

Der Bericht über die Monſun Ausſichten für Pundſchab
enthält abgeſehen davon daß er dieſelben im allgemeinen als
eringer wie erwartet bezeichnet eine beunruhigende

arnung derzufolge wahrſcheinlich für die Zeit zwiſchen
Mitte Juli und Mitte Auguſt außerordentliche beinahe einer
S gleichkommende Niederſchläge in den Bezirken

imla Muſſuri und Weſthimalaya zu erwarten ſein dürften
Dieſe Ankündigung ruft lebhafte Unruhe hervor Jn der ganzen
i innthehaft Bombay iſt noch nicht genügender Regen ein
getreten

Prvvinzialnachrichten

O QOuedlinburg 3 Juli Eine elektriſche Centrale
ſoll demnächſt auch hier errichtet werden und zwar iſt der Bau
der Firma Siemens Halske G übertragen worden Jn
einer Dreileiteranlage mit zweimal 220 Volt wird nur Gleich
ſtrom zur Verwendung kommen Als mechaniſche Betriebskraft
ſollen zwei Gasmotoren von zuſammen 240 PV dienen Das
Leitungsnetz iſt für 3000 gleichzeitig brennende Lampen zur
ſtädtiſchen Straßenbeleuchtung der wichtigſten Verkehrspunkte
und für private Zwecke vorgeſehen Der Preis des Stromes
wird am Tage billiger als am Abend ſein was den zahlreichen
IJnduſtrien Quedlinburgs Veranlaſſung geben dürfte die
Elektricität in weit ausgedehnterem Maße als bisher für ihren
Betrieb heranzuziehen Jnmitten der architektoniſchen Signatur
des Mittelalters die Quedlinburg in den inneren Stadttheilen
noch immer bewahrt hat wird ſich das moderne elektriſche Licht
ganz eigenartig ausnehmen

Nordhauſen 2 Juli Ludwig Belitski, der ſeit
40 Jahren in unſerer Stadt als tüchtiger Photograph gewirkt
hat und wegen ſeiner Forſchungen und Entdeckungen auf dem
Gebiete der Photographie ſeit 20 Jahren Ehrenmitglied des
Deutſchen Photographenvereins war der langfährige Leiter des
hieſigen Bildungsvereins der Vorkämpfer für Vegetarianismus
und Naturheilkunde und gegen den Jmpfzwang der ſich wegen
der Lauterkeit ſeines Charakters der größten Achtung ſeiner
Mitbürger auch der Andersdenkenden erfreute iſt geſtern nach
mittag im 73 Jahre ſeines thätigen Lebens geſtorben

Magdeburg 3 Juli Leſehallen Zur Errichtung
je einer Leſehalle mit Bücherei in der Wilhelmſtadt und Suden
burg erſucht der Magiſtrat die Stadtverordneten ihm 10,000 P
aus Sparkaſſenüberſchüſſen zur Beſchaffung von Büchern und
3000 M zur Unterhaltung der beiden Büchereien zu bewilligen
Der Antrag ſoll demnächſt in einer Stadtverordnetenſitzung
berathen werden

Heiligenſtadt 3 Juli Neue Methode des Klavier
ſtimmen Ein heruntergekommener Menſch von etwa
25 Jahren der den Berliner Dialekt ſprach logirte ſich in einem
hieſigen Gaſthofe ein und gab ſich als Klavierſtimmer aus Er
verſtand es eine Menge Kunden ausfindig zu machen Dieſe
überließen dem Fremden die Klaviere zum Stimmen und Rei
nigen Der Schwindler nahm die Reinigung der Juſtrumente
in der Weiſe vor daß er Waſſer in das Jnnere der Jnſtrumente
ſchüttete und die Einzeltheile mit Oel einſchmierte Natürlich
ſind die Klaviere ſämmtlich verdorben Da er auch anderswo
daſſelbe Schwindelmanöver verſuchen dürfte ſo ſei vor dieſem
gefährlichen Klavierſtimmer gewarnt

Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem GymnaſiallehrerDr Ludwig Nicolai zu Eiſenach dem Herzoglich anhaltiſchen Amtsrath
Robert Glöckner zu Prioraun im Kreiſe Bitterfeld und dem Gemeindevorſteher
Auguſt Thon zu Bollſtedt im Landkreiſe Mühlhauſen i Th der Königliche

KronenOrden vierter Klaſſe ſowie dem Modeſl meiſter A dolf Fiſcher zu
Bockwitz im Kreiſe Liebenwerda das Allgemeine Ehrenzeichen em
landesgerichts Präſidenten Hagen zu Naumburg a S wurde die Erlanbniß
ertheilt zur Anlegung der ihm verliehenen CommandeurJnſignien erſter Klaſſe
des Herzoglich anhaltiſchen HensOrdens Albrecht s des Bären

Perſonal Nachrichten Verſetzt ſind Die Forſtmeiſter Bart h
in Mauche auf die Oberförſterſtelle Altenplathow im RNegierungsbezirt Mogdeburg Gerlach in Tr auf die Oberförſierſtelle Biſchofrode im Kegienn s
bezirt Merſeburg hode in Hagen auf die Oberförſterſtelle Roſenfeld im

Regierungsbezirk Merſeburg Heſſe Roſenfeld auf die Overförſterſtelle Ahier
garten mit dem Amtsſitze in Annaburg Regierungsbezirk Merſeburg

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirtedes l Armee Corps 1 September 1902 Kaſſel Polizeidireltion
Schutzmann Bewerber müſſen ſich durch Vorlage eines militärär ger oder
Kreisphyſikatealteſtes über ihre Geſundheit ausweiſen könneu an Lebenszeit
1200 M Remuneration ſſowie freie Dienſtkleidung nach endgiltiger Anſtellung
180 M Wohnnngsgeldzuſchuß das Gehalt ſteigt bis 1600 M jährlich
Vom 1 Auguſt 1802 und ſpäter Kafſel Königl Eiſenbahn Direktion der
Dienſtort wird bei der Einberufung deſtimmt 20 Anwärter für den Bahn
wärter und Weichenſtellerdienſt Bewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr nicht
überſchritten haben nach beſtandener Prüfung auf einmonatige Kündigung zunächſt
je 700 M diätariſche Jahresbeſoldung bei der Anſtellung als etatemäßiger Bahn
wärter je 700 M Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß jähr
lich 60 bis 240 oder Dienſtwohnung das Jahresgehaft der etatsmäßigen
Bahnwärter ſteigt von 700 bis 1000 M der Bewerbung ſind beizuſügen ein
beantworteter Fragebogen ein von einem Bahnarzt der Staateeiſenbahn
Verwaltung oder von einem Staats Medizinalbeamten ausgeſtelltes Zeugniß
und die im Fragebogen vdezeichneten Ausweiſe Vordrucke zum Fragebogen
und zum ärztlichen Zeugnißz ſind vom Centraibureau der Königl Eiſenbahn
direktion zu erbitten Die Zeit des Eintritts bleibt vorbehalten Erfurt
Königl EiſendahnDirektion der Dienſtort wird bei der Einberufung deſtimmt
10 Bahnſteigſchaffner Bewerber dürfen das vierzigſte Lebensjahr nicht über
ſchritten haben nach beſtandener Prüfung auf einmonatige Kündigung zunächſt
je 900 M diätariſche Jahresbeſoldung bei der Anſtellung als etatsmäßiger
Bahnſteigſchaffner 900 M Jahresgehalt und der tarifmäßige Wohnungsgeld
zuſchuß jährlich 60 bis 240 oder Dienſtwohnung das Jahresgehalt der
etatsmäßigen Bahnſteigſchaffner ſteigt von 900 bis 1200 M der Bewerbung
ſind veizufügen ein beantworteter Fragebogen ein von einem Bahnarzt der
Staatseiſenbahn Verwaltung oder von einem a aus
geſtelltes Zeugniß und die im Fragebogen bezeichneten Ausweiſe Vordrucke zum
Fragebogen und zum ärztlichen Zeugniß ſind vom Centralbureau der Königl
Eiſenbahn Direktion zu erbitten Sofort Gehren Fürſtl Landrath Lohn
ſchreiber auf Kündigung 7 Pf für jede gelieferte Seite Schreibarbeit Be
werbungen ſind veim Fürſtl Miniſterium in Sondershauſen unter Beifügung
eines ſelbſtgeſchriebenen Lebensiaufes Civilverſorgungsſcheins Geſundheits und
Führungsatteſtes einzureichen Sofort Gemünden Wohra Bürger
meiſteramt zu Gemünden Forſtſchutzheamter 990 M Jahreseinkommen und
60 i Miethsentſchädigung ſowie 18 rm Prügelholz letzteres gegen Erſtattung
des orteüblichen Hauerlohnes Berwerbungsgeſuche ſind bis zum 26 Aug d J
einzureichen 1 Oktober 1902 Hohenleuben Kaiſerl Poſtamt Land
briefträger zunächſt auf dreimonatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit 700 M
Gehalt und 60 M Wohnungsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt bis auf
1000 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in
Erfurt zu richten 1 Angnuſt 1902 Naumburg Saale Kommando des
Kadettenhauſes Wächter umß verheirathet und gelernter Tiſchler ſein auf drei
monatlge Kündigung 700 M Gehalt jährlich nebſt freier Wohnung Heizungs
und Beleuchtunge materialien im penſionsfähigen Werthe von 186 das Ge
halt ſteigt nach den erſten drei Jahren um 100 M und ſpäter von 3 zu
3 Jahren um je 59 M bis zum Höchſtbetrage von 1100 M jährlich die Stelle
iſt penſionsberechtigt die Militärdienſtzeit wird bei der Penſtonirung an
gerechnet Bewerbungen ſind unter Beifügung des Civilverſorgungsſcheins ſowie
des Führungsatteſtes für die ganze Zeit ſeit dem Ausſcheiden aus dem aktiven
Dienſte bis zum 15 Auguſt d J einzureichen 1 September 1902 Rudol L
ſt adt Gemeinſchaftliches Landgericht 3 Diener des Gemeinſchafilichen Land
gerichts und Stellve treter des Cefangenwärters zunächſt widerruflich nach
3 Jahren event definitiv 1000 M Anfangsgehalt jährlich ſowie freie auf 150 M
veranſchlagte Dienſtwohnung in der Gejangenanſtalt das Gehalt ſteigt von
5 zu 5 Jahren um je 100 M bis zum Höchſtbetrage von 1500 M jährlich
15 Juli 190 Langenſalza Magiſtrat Bureau LAſſiſtent gute Schulbildung
und die Beſähigung ſich die Fertigkeit imſelbſtändigen Protokolliren und Ex
pediren ſowie die Kenntniſſe der Steuergeſetze in angemeſſener Zeit event durch
eine informatoriſche Beſchäftigung anzueignen auf Lebenszeit Anfangsgehalt
10 0 M jährlich das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 100 V bis
zum Höchſigehalt von 1500 M jährlich die Stelle iſt penſionsberechtigt

Gebrauchsmuſter Eintragungen Pflaſterſtreichapparat mit
gebremſter Spule für Pflaſterleinen welches über Rollen und eine in die
Pflaſtermaſſe tauchenden Walze gezogen wird Dr Konrad Stich Leipzig
Liebigſtr 20 Gastkocher mit den Hauptbrenner in Form eines Hufeiſens
umgebenden Nebenbrenner Richard Labitzke MagdeburgNeuſtadt Anker
ſtraße 9 Mit federnden Längsſtäben verſehene Matratze mit die einzelnen
Längsſtäbe verbindenden Gurten oder Stahlbändern behufs gleichmäßiger An
ſpannung aller Stähe Auguſt Moller Coswig i Anhalt Stuhl Bank
oder dergl Sitz aus Linoleum mit einer Unterlage von Pappe Holz od dergl
Ernſt Legler Eiſenberg A Kochvorrichtung für Konſerven uſw bei
welcher die zu erwärmende Büchſe auf einem Drahtgeſtelle ruht und von dem
in einem beſonderen Behälter beſindlichen Brennſtoff erhitzt wird Rudolf
Sattler Gera Reuß Aus verzinntem Eiſendraht deſtehender Kleiderbügel
an welchem zwei Federn welche mit Leiſten verbunden ſind und eine Klappe
bilden ſo angebracht ſind daß man mittels eines zwiſchen die Federn eingelegten
Klappholzes die Klappe öffnen kann H Karl Ahnert Pohliß Reuß ä L
Gipsdiele oder Gipsbauplatte mit verſtärktem Rand Ernſt Süßmilch Leipzig
Kohlgartenſtraße Kombination einer Tiſchlereimaſchine mit einem derſelben
in der Stärke entſprechenden Kraftmotor Elektromotor ansgeſchloſſen von
welchem die Arbeitsmaſchine durch direkten Antrieb ohne Anwendung von Vor
gelegen in Betrieb geſetzt wird Maſchinenfabrik Diamant Kirſten
K Wohfahrt Leipzig Gohlis Bandſäge mit zum Schutze der unteren
Sägerolle an deren Stirnzapfenlagerarm angebrachtem Schirm Kirchner

Co Aktieugeſellſchaft Leipzig Sellerhanſen Mit von oben einſetzbarem
Becherchen verſehenes Aräometer als Waage für Becherfüllungen Fa Franz
Hugershoff Leipzig VentilPipette mit durchgeführter von oden an
hebbarer Ventilſpindel Fa Franz Hugershoff Leipzig Butyrometer
mit Ringtheilſtrichen auf dem Skalenrohre Franz Hugershoff Leipzig
Sicherheitsvorrichtung an Muſikantomaten gegen uneutgeltliches Auslöſen des
Spielwerks gekennzeichnet durch die Waagge in der Ruhelage unterſtützeude durch
das eingeworfene Geldſtück ausgelöſte Pendelhebel Clauß Co Leipzig
Tabafspfeife mit keſſelförmigem Reinigungébaſſin im Uuntertheil welches ver
ſchloſſen wird durch den an ſeiner unteren Fläche elaſtiſchen Zapfen des Ober
theils Gebrüder Ziegler Ruhla i Th Fliegenpapierſtreifen mit bei
der Benutzung als Leimfänger dienendem Verpackungskaſten F H Schrader
Halberſtadt Leiſte gerade kreis oder bogenſörmig mit regulirbaren Tropf
ſtellen in deliebiger Anzahl für Centralſchmiergefäße Behälter für Oel oder
andere Flüfſfigkeiten u dergl Heinrich Blanke Leipzig Plagwitz Brau
ſtraße 11 Saugwind Harmonium Gebläſe bei welchem durch Kniedruc be
wegbare Hebei ein das Magazin von Windlade und Schöpfbalg abſchließendes
Ventil willkürlich mehr oder weniger geöffnet werden kann M Hofberg
Leipzig Plagwitz Kombinirte Schlag und Streichzither Gottfried Böhn
hardt Mühlhanuſen i Th Durch den Balgfaltenbezug verdeckte Lederecken
für Harmonikas oder ähnliche Balginſtrumente Armin Liebman n Gera

durch ein mit Nocke und Einkerbung verſehenes Rohr vethätigter Schlingen
leger für Kurbelſtickmaſchtnen Otto Viertel Plauen i V Vorrichtung
um ein leichtes Anziehen der Zugthiere an Wogen u dergl zu ermöglichen
beſtehend aus hinter dem Ortſcheit angeordneten mit Spiralfedern ausgerüſſteten
Bolzen welche zwiſchen Traverſen liegen Oskar Georgi u Max Jähler

Fahrrades gekennzeichnet durch eine zweitheilige auſtkſappbare Trommel mit
durch Scheidewände getrennter Füllung aus Federſtaub o dergl Paul Pöſch
mann Plauen i Pauſaerſtr 60 Vierkrug in getreuer Nachbildung des
Bw ſchenſchaftsdenkmals auf der Göpelkuppe bei Eiſenach Viktor Graf
Gotha Kugellagerung an Preſſen mit rotirendem Preßtiſch C Luck eEilenburg Kiſtenverſchluß beſtehend aus einer an der Kiſte befeſtigten Kappe
einer im Deckel eingelaſſenen Mutter und einer mittels Schlüſſels in letztere
einzudrehenden mit Bund gegen die Kappe wirkenden Schraube Ludwig
Schicketan z Leipzig Nenmarkt Kaufhaus Fadentheiler bei welchem in
einem entſprechend geſormten Untertheil eine Draht oder dergl Spirale an
geordnet iſt in welcher ſich zwecks Beſchwerung der Kette ein Stab befindet
Guſtav Selbmann Luſan b Cera Reuß Webſchützen für Drahtweb
ſtühle bei welchem die zur Aufnahme der Spule dienende Spindel in eine Ein
kerbung loſe eingelegt und durch einen federnden Vorleger feſtgehalten wird
Fa Emil Jäger Neuſtadt a Orla Probenehmer mit Filtrirvorrichtung

Grosser

für Saturateure Schneider Helmecke Magdeburg

InVventur Auvverbaul

Reuß Aus zwei Theilen beſtehender zwiſchen den Nadeln bewegter und h

Schmölln A Apparat zur Auſſuchung der Löcher im Luftſchlauch des M

Köthen 3 Juli Wunderbare Fügung Doch mitdes Geſchickes Mächten iſt kein ewiger und zu flechten So
ungefähr mögen die Gedanken einer hieſigen Frau geweſen ſein
die um ſich von einer mit ihr auf beſtändigem Kriggetus
lebenden Mitbewohnerin eines Hauſes zu trennen ſich ein
anderes Heim geſucht hatte und nun beim Einzuge ihre alteWiderſacherin in demſelben Hauſe wiederſah Der n hatte

es gefügt daß beide im gleichen Hauſe ſich eine Wohnung gemiethet hatten und ſo nun wieder zuſammen leben müſſen

Avpolda 3 Juli Falſches Papiergeld Die Polizei
fahndet eifrig nach der unbekannten Frauensperſon die hier
mehrfach falſche ausgegeben hat Für dieErmittelung der Herſteller dieſer auch in anderen Gegenden

Scheine iſt eine Belohnung von 1000 Mark
ansgeſetzt

Jena 3 Juli Zum Raubmordanfall Frau Harz
iſt geſtern nachmittag ihren furchtbaren Verletzungen im Landes
krankenhaus erlegen Ein verdächtiger Menſch übrigens ſoll
mittags in der Richtung nach Cloſewitz zu bemerkt worden ſein
wie er ſich auf den Feldwegen herumtrieb und dabei oft ſcheu
nach der Stadt umſah möglich iſt es ja daß ſich die Verbrecher
etrennt haben um die Verfolgung zu erſchweren Uebrigens
oll man den Thätern in der Richtung nach Döbritſchen auf der
Spur ſein

x Eiſenach 3 Juli Das evangeliſch lutheriſche
Diakoniſſen Muütterhaus für r feierte geſtern
unter Theilnahme zahlreicher Gäſte ſein Jahresfeſt Die An
ſtalt erhält ſich aus den Zinſen des Stiftungskapitals aus den
Erträgen der ihr in verſchiedenen thüringiſchen Staaten be
willigten Kollekten und der von Freunden und Freundinnen des
Werkes betriebenen Sammlungen Das Haus hat gegenwärtig
47 eingeſegnete Diakoniſſen Novizen und Probeſchweſtern ein
gerechnet zählt es 89 Schweſtern Ueber 50 davon arbeiten in
über 20 Orten Thüringens in der Gemeindepflege an Kranken
häuſern Landesheilanſtalten Kinderhoſpitälern Jn den Ab
theilungen des Hauſes ſelbſt arbeiten 35 Schweſtern

A Gera 3 Juli Stiftungsfeſt Der Verein ehemaligerSchüler der Amthor ſchen Höheren Lehranſtalt zu Gera wird
am 30 und 31 Auguſt ſein Stiftungsfeſt abhalten Während
Sonnabend den 30 Auguſt abends Kommers im Etabliſſement
Heinrichsbrücke ſtattfindet wird am darauffolgenden Sonntag
die Haupt und Jahresverſammlung im Reſtaurant Fürſt
Bismarck abgehalten der Tafel im Hotel Frommater folgt
ein Tänzchen Am Montag wird ein Ausflug nach Jena unter
nommen

Leipzig Juli Das Theater der Taubſtummen, das ſeit über Jahresfriſt in Leipzig beſteht wird
nächſten Sonntag im Theaterſaale des Eldorado noch einmal
eine öffentliche Aufführung veranſtalten Zur Darſtellung kommen
Der Streik der Schmiede von Fr Coppée und zum dritten

mal Ein Bräutigam der ſeine Braut verheirathet von Feodor
Wehl Luſtſpiel in einem Akt Das erſtere Stück kommt in
aut und Gebärdenſprache das letztere nur in der in Leipzig

üblichen Gebärdenſprache zur Darſtellung Hierbei ſpricht eine
junge hörende Dame ſtets den entſprechenden Text mit ſo daß
auch Hörende dem Spiele ohne Mühe zu folgen vermögen Der
Reinertrag auch dieſer Vorſtellung wird dem Fonds zur Er

ne eines Heims für Taubſtumme in Leipzig zugeführt
werden

Bäder und Somtmerfriſchen
Orantenbanm 30 Juni Nun iſt auch die Zeit der großen

Reiſen gekommen Doch wohin Oft ſuchen s wir Deutſche in
weiter Ferne während die Nähe uns nicht imponiren kann Jn
vielen Fällen fehlt es allerdings nur an dem Hinweis auf ſo
manche bisher unbeachtet gebliebene Perle Ein ſolches Schickſal
hat bis vor Jahren unſer liebliches Oranienbaum erfahren das
vor der berühmten Schweſterſtadt Wörlitz verſchwand Das hat
ſich indeſſen ſeit Jahren geändert Das freundliche Städtchen
mit ſeinen ſauberen Straßen mit dem lieblichen Schloßpark und
ſeiner nunmehr berühmten wirklich ſehenswerthen Orangerie
mit ſeinen großen Nadelholz und gemiſchten Waldungen iſt ein
beliebter Ausflugsort und ein gern aufgeſuchter Erholungsort
für viele Erholungsbedürftige und Naturfreunde geworden
Sogar die Herzogsfamilie ſcheint dieſer ſteigenden Aufnahme
Oranienbaums als Luftkurort ſympathiſch gegenüber zu
ſtehen denn die Landesmutter hat auch in dieſem Jahre wieder
mehrere Ruhebänke für unſeren reizenden Schloßgarten ge
ſtiftet Mancher der des irdiſchen Gutes genug beſitzt hat
ſich für immer hier niedergelaſſen wozu die geſunde Lage des
Ortes die angenehmen geſellſchaftlichen Verhältniſſe und die
Nähe Deſſaus ganz beſonders einladen

Brunshanpten Jn dem in ſtetem Emporblühen begriffenen
Oſtſeebad Brunshaupten ſind auch in dieſem Jahre wieder eine
Anzahl ſtattlicher Villen entſtanden oder der Vollendung nahe
Mit ebenſo großem Eifer wird in den Hauptſtraßen des Bade
viertels die Beendigung der Kanaliſation und Chauſſirung be
trieben Der Badeverein hilft damit einem längſt gehegten
Wunſch der Einheimiſchen und der Paſſanten ab und die immer
zahlreicher erſcheinenden Fremden dieſes von der Natur ſo be

e Badeortes werden dieſen Fortſchritt ſicher mit Freuden
egrüßen Wie die Anſtalten für die kalten Bäder allen An

ſprüchen genügen ſo iſt auch das Warmbad vielfach reno
virt und die Anzahl der Badewannen noch vermehrt Daß
auch die kommende Saiſon eine äußerſt günſtige ſein und die
Zahl der Gäſte und Erholung Suchenden die des Vorjahres
bedeutend überſteigen wird verſprechen die zahlreichen Anmel
dungen und Anfragen und wo könnte auch der Großſtädter
eine beſſere Erholung und der Kranke einen ruhigeren Aufent
alt finden als hier Hervorzuheben iſt noch daß trotz des

Wachſens der Ort ſeinen ländlichen Charakter vollkommen be
wahrt und daß die Preiſe immer noch als recht niedrige zu
bezeichnen ſind

Bäderfrequenz Karlsbad 28 Juni 17,956 Perſonen
arienbad 24 Juni 5010 Perſonen Teplitz

Schönau 29 Juni 1300 Perſonen Friedrichrod
und Reinhardsbrunn 1 Juli 2835 Perſonen Ba
Lauterberg Harz 30 Ju ni 1974 Perſonen

c V

J S

Dr R oOGS v ärztl Autorit empf bei
latulin Pillen Verdauumngs
in den Apoth Ev Näh durch Wkbaſren ne Anf

Dr J Roos Frankfurt a I ſtoßen trägem Stuhl
Beſt Doppkſ Natr Rhab k Mann je Fenchel Pfeffm Kümmelöl jesTe

Geschäftshaus

J a Lewin
alle a S Marktplatz 2 u 3



z

e

Verreiſese
t 20 d MtsHerr Dr Frick
wird mieh vertreten

ganitätsrath Dr Sohrever

Bis Ende d I Verreist
Es vertreten mich die Herren DDr

Koegel Steinweg 28
Damm Merseburgerstr 43
Hagemann in meiner Wohnung

Dr Zausch
Bis Anfang August

verreist
Zahn Arzt Kneifsel
aukcredit Wechſeldiscont Be
triebs u Hypotheken Kavpital c

ſtreng discret in jeder Höhe
W Hirſch Verlag Mannheim

EäO Strt Meſſing Neuſilb Rothguß liefertFerd Haassengier Barfüßerſtr 9

P GOSMehrere wenig gespielte gut erhaltene S
Pianinos aus verühmten FabrikenKrouzsaitig mit Fisenpanger verkaufe
wegen Geschäfts Verlegaungsehr zug von 300 475 Mark

öll An der Universität 1

Japan Tuſt Riſſen
für längere Reiſe unentbehrlich

empfiehlt
a Steinbach Adler Drogerie

Königſtraße 14

Graage

Ha GOCERG
höchſte Leiſtung billigſte Preiſe

Max Schöllner gueä3s
reizende MuſterKinderwagen zu ausnahmsw

bill Preiſen Ausverkauf vorjähr ff
Kinderwagen 2 große Leiterwagen

4 Ctr trag um vollſt dam zu räum
A L Koch s Korbgeſch Geiſtſtr 21

Wechsel inkasso
Depositen Check und Lombard Verkehr

S Hypotheken Verkehr
auf Acker und Stadt Hypotheken zu bilIigsten Sätzen T

Kostenfreier Verkauf sicherer 4 ger Anlagewerthe

BankErnst Haassengier Co
Halle aempferilen ihre Dienste für alle bankgeschäftl Transaktionen u A für

An u Verkauf v Effecten Discontirung guter
Conto Corrent

Wir empfeblen die in unſerer

Stahlkammer
befindlichen Schrankfächer Safes welche unter SelbſtverſchlußAufbewahrung von 5Dokumenten Pretioſen 2c beſonders während der

Reisez
zur gefl Benutzung und ſtellen unſere Dienſte für

alle baukgeſchäftlichen Angelegenheiten
beſonders zum An und Verkauf von Werthpapieren zur c

der Miether ſtehen zwecks

Verfügung

Friedmann C0 et

W

Werthpapieren S

eit

e o

d e rn e

echnikum ildburghausen
fast Höbere Haschinenban und Fiertroterinſrerrehnie

Ha n nnd Tiefbanschnie Programme durch das Sekretariat

Frofessor M Tolſe Herrogl Direletor

Reichardt Rögtkaffeet

find als feinſte Hamburger Kaffeemiſchungen bekannt
Täglicher Verſand friſchen Röſtguts aus unſerer Großröſterei

12 Pf
50 60 70

Gr Ulrichſtr 45
Fernſpr 2857

arton
O 90 Pfa

Schillerſtr 57
Fernſpr 2299

Einzelverkauf Stadt Poſt und Bahnverſand

Kakao Compagnie Theodor Reichardt
Größte deutſche Kakao Fabrik zu Hamburg Wandsbek

Feinſte Conſituren und Bonbonièren
für die Reiſe

S Weiss Halle a S
Geschäftshaus feiner Herren und Knaben Moden

empfehlt

Für die Reise Saison
fie Sopopner ADräns

in Beige Lüster und Kammgarn

Lawn Tennis
Anzüge

d e Touristen Amrüge

Radfahrer Anzüge

x re t 7r 4 8 22 e Jr nur R 72 ehe e z S d et W

Inh Paul Göldnevw Sattlermeieter

Mässige
D59 Preislisten gratis und fran

in reicher

Markt 24

RKraunschweiger Dauer Cer

prachtvolle W

Königsmosel 50 Pkg

extra leicht besonders zur Reise
geeignet

i

e Beisekoffer Reisetaschen
e Taltenkeoffer Faitentagehen Hutkoffer
e Necessairese tasohen Plaidhüllen Plaidriemen

S mit solidemReisekörbe vie
Prima Leder Portemonnaies sowie säwmtliche Reiseartikel und

feine Lederwaaren in denkbar grösster Auswahl

Reiseführer
WanderkKartenRadfahrerkarten
KursbücherReiselectüre

empfiehlt

Otto Hendel Buchhandlung
gernborecher 2265

on
ertheilt Gymnasjasten undFer ien UVntert ieht Realsehülern ein wissen
schaftl Lehrer Gefl Meldungen unter B I 5194 an Rudolf Mosse Halle a S

Prachtvolle 227 e Vierländer Gänse Enten Hähnchen
oniets u Brüsseler PoulardenZarte Rehrücken Keulen und BlätterSspringlebende Solo Riesen Fafelkrebse und lebende

HummernNeue engl Matjes Heringe das denkbar Feinste
ſeiner QualitätHochfeinen Westfäler Kronen Sehinken

Lübecker Fleischeonserven für Jagd Sport u Manöver
Vorzügliche Rowlenweine

bei Entnahme von 12 Flaschen

4 Apfelblümehen die Perle alkoholfreſer Getränke à
Frankfurter Apfelwein à Fl 30 Pfg

Ssauerbrunnen 10 Pfg
empfehlen

Sprengel Rink
Inh Franz Sprengel s Erben und Oskar Klose

Sommer Paletots

Ilavelocks

Wasserdichte
Pelerinen

Staubmäntel

es e S r r eBoe o 8 3 g n Wv e h u S e R

67 Leipzigerstrasse 67
Fernsprecher 2178

Empfehle

Rucksäcke Touxristen

Brieftaschen Cigarren Etuis

Höchst solicle Ausführung
Preise

Kko R Roeparaturen villigst

Auswabl

velatwurst in nnerreicht

interwanare

Zeltinger 60 t3 r 255 Pfg excl

Sommer Artikel
Leiterwagen

blau und r Prichenmit eiſernen Achſen
Wurfreifen mit Stock

in mehreren Ausführungen
Sandformen

Eimer und Gießkannen
in vielen neuen Muſtern
Garten Geräthe

Spaten Harke Schippe in allen
Preislagen

Sandwagen Sandkarren
in Hez und Blech

Botaniſirtrommeln
Umhängekörbchen

in allen Größen
Eitterſchaukeln

und Turngeräthe
nur ſolides Fabrikat

Croquettes und Raquettes
äußerſt preiswerth empfiehlt

Alhbin Hentze
24 Schmeerſtr 24

Wer ein modernes
r Vortheilhaft nc

E e S wende sich an unsere
altrenommirte Fabrik

Schriftliche Garantie für 12 Monate
Wo nicht vertreten

liefern direkt an Private
PExpress FPahrradwerke

A G 5 Gegründoet 1882
Neunmarkt bei Nürnberg

Grude
Kochöfen

verſchiedener Syſteme
empfiehlt billigſtChristian Glaser

Gr Klansſtraſze 24

J Möbel Spiegel nnd
Polſterwaaren

echt nußb fourn Schränke Verticow
von 58 an gut gearb Sophas
50 ganze Schlafzimmer Sveiſe
zimmer ſämmtl Küchenmöbel zu
billigen Preiſen

26 Geiſtſtraße 26

Alte künſtlGebiſſe

v gekauft nur am Freitag dend Mts imHentra roten
Thalamtſtr G J Et Zimmer Nr 18

Sprechzeit 1 Uhr Vorm
und 7 Uhr Nachm

Geraer Kleiderstoffe
Neueſte wunderbar ſchöne Deſſins

zu Damenkleidern in Wolle u Waſch
ſtoff ſowie Herrenſtoffe Ferner

Blolofelder Wosswaaren
Leinen Tiſch und VBettzeng

Hand und Taſchentücher
Braut Ausſtattungen r ſ w

Aeußerſt billiGeraer u Rieiereraer z

ver uPrinuzenſtraſße 15 I linksfrühere Bahnhofſtr nahe Riebeckplatz

Körbisdorfer Melaſſefutter

hergeſtellt von Biertrebern oder
Weizenſchalen und hochprozentiger
Melaſſe hat vie abzugeben

Zu erfahrir örbisdorf
bei Merfeburg

Mehrere Centner Stroh
zu verkaufen

Zu erfragen beim Tiſchlermeiſter
Moosdorf Nauendorf Saalkreis

Binmachezuckoer
Rum Cognac

Rhein Traubenessig
Preyburger Traubenessig

billigst bei

August Apeit r
Pudding Pulver

in Packeten à 10 und 15
A Krantz Nachf

Gr Steinſtr 11 Fernſpr 2064

Wasche mit
III

Salle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern
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